
EGGOLSHEIM (fw) — Keine
Blöße gaben sich die Oberligabasket-
baller der DJK Eggolsheim, die
schon vor dem Spieltag als Meister
und Aufsteiger in die Regionalliga
feststanden, bei ihrem letzten Saison-
spiel und gewannen gegen die dritte
Mannschaft des TSV Breitengüß-
bach mit 85:53.

Somit wurden alle Heimspiele in
der Eggerbachhalle in diesem Jahr
gewonnen.

450 Zuschauer sorgten für eine
volle Tribüne und sahen eine ab der
ersten Minute einseitige Partie, bei
denen die DJK-Jungs von Anfang an
klar machten, dass sie als Sieger das

Parkett verlassen werden. Jedes Vier-
tel wurde deutlich gewonnen und auf
allen Positionen war man dem Geg-
ner deutlich überlegen.

Von der Meistermannschaft wird
man auch im nächsten Jahr wieder
einen Großteil der Spieler in der
Eggerbachhalle begrüßen können.
Lediglich Sasse wird nicht mehr als
Doppellizenzler spielen dürfen und
der langjährige Kapitän Pelikan geht
für ein Jahr vom Bord, da er in Ame-
rika studieren wird.
DJK Eggolsheim: Pätzold 17, Ruckdä-
schel 1), Staupendahl 14, Rahm 12,
Eidelloth 10, Jacob 8, Pelikan 3, Cra-
ciun 2, Büttner 2, Schirner, Hümmer.

Kegeln
Herren Kreisklasse B: KC Hannberg II —

Blauweiß Forchheim II 2254:2349 (KCH: Bar-
thel 403; BW: Förtsch 409, Groth 403), KC
Hannberg II — Gut Holz Häusling IV
2275:2371, TSV Hemhofen II — SGS
Schwarzgold Erlangen IV 2428:2347, Gut
Holz Häusling IV — TSV Neuhaus III
2490:2469.

Herren Kreisklasse C: GH Herzogenau-
rach II — Blauweiß Forchheim III 2192:2177,
GH Herzogenaurach II — TSV Neuhaus IV
2330:2127.

Damen Kreisklasse: BSC Erlangen — SC
Eltersdorf 2411:2337, Carmen Röttenbach —
SC Adelsdorf 2425:2403, SC Herzogenau-
rach — Grüngold Forchheim 2322:2207.

Tischtennis
Oberliga Süd Bayern Damen: DJK

Regensburg — Schwabhausen III 6:8,
Schwabhausen III — Wildpoldsried 5:8, Kol-
bermoor — Birkland 1:8, DJK Regensburg —
Greuther Fürth 7:7, Niederbergkirchen — Birk-
land 6:8, Neunkirchen — Kolbermoor 8:5.

Bayernliga Nord Herren: Effeltrich — Bad
Königshofen 9:6, Ansbach — Nordhalben
8:8, TV Erlangen — Effeltrich 8:8, Bad Königs-
hofen — Wohlbach 2:9, Tiefenlauter — Winds-
bach 9:6, Hilpoltstein II — Regenstauf 5:9,
Ansbach — DJK Nürnberg 8:8.

Bayernliga Nord Jungen: Einberg — Och-
senfurt 8:5, DJK Regensburg — Ansbach 0:8,
Einberg — Heuchel Würzburg 6:8, Stöckach
— Ochsenfurt 8:1, Nittenau — Ansbach 2:8.

Bayernliga Nord Mädchen: Beratzhausen
— Hösbach 7:7, Unterlauter — Rugendorf
8:1, Tiefenlauter — Gunzenhausen 8:5, Wern-
berg — Hösbach 3:8, Unterlauter — Gunzen-
hausen 8:0.

Landesliga Nord-West Herren: Rehau —
Etwashausen 3:9, Creußen — Rugendorf 8:8,
Arzberg — Etwashausen 4:9.

Landesliga Nord-West Damen: Berg-
theim — Sparneck 8:5, Kulmbach — Tiefenlau-
ter 7:7.

Bezirksliga Frauen: Ebersdorf II — Nord-
halben 8:2, Hausen II — Rödental 8:2, Kron-
ach — Naila 3:8.

Bezirksliga 3 Frauen: Altenkunstadt —
Heiligenstadt 8:2, Jahn Forchheim — Burk
6:8.

Kreisliga Frauen: Ebermannstadt — Wei-
ßenohe 8:1, Dürrbrunn — Ebermannstadt 7:7.

Bezirksliga 3 Männer: Lettenreuth —
Schwürbitz II 4:9, Zapfendorf — Küps 6:9,
Scheßlitz — Betzenstein 9:6, Heroldsbach —
Effeltrich IV 5:9, Walsdorf — Tüschnitz 9:5.

Der VfB Forchheim
hat einen, der
Schachclub Forch-
heim auch. Die
Rede ist von Ju-
gendlichen, die in
ihrem Freiwilligen
Sozialen Jahr (FSJ)
wertvolle Hilfe im
Sportverein leisten.
329 Sport-FSJler
sind bayernweit im
Einsatz. Und wie
kommt ein Verein
zu einem FSJler?
Natalie Miklis, Bil-
dungsreferentin der
Bayerischen Sport-
jugend (BSJ) im
BLSV gibt Auskunft.

„Der Träger des FSJ im Sport
und somit der Hauptarbeitgeber ist
die BSJ im Bayerischen Landes-
sportverband. Das bedeutet, dass
sich Vereine als erstes beim BSJ in
München bewerben müssen, um als
anerkannte Einsatzstelle eingestuft
zu werden. Dazu sind ein paar
Voraussetzungen nötig.

Zu den anerkannten Einsatzstel-
len zählen nur gemeinnützige Ver-
eine. Eine Mitgliedschaft beim
BLSV wird vorausgesetzt oder aber
die interessierte Einrichtung teilt
sich die FSJ-Stelle mit einem Ver-
ein, der BLSV-Mitglied ist. Ein oder
zwei Personen als Ansprechpartner
sollten für den FSJler zur Verfü-

gung stehen, damit
einmal in der Woche
ein Reflexionsge-
spräch stattfinden
kann.

Der Tätigkeitsum-
fang für den FSJler
umfasst eine 38,5-
Stunden Vollzeit-
stelle. Das Aufgaben-
gebiet liegt mindes-
tens zur Hälfte in
der praktische Kin-
der- und Jugendar-
beit wie Kinderturn-
gruppen, Fußball-
training, Freizeitver-
anstaltungen. Nur in
Zusammenhang von
Jugendveranstaltun-

gen/Kindersportgruppen darf der
FSJler zu „Hausmeistertätigkeiten“
herangezogen werden. 25 Tage im
Jahr sind für die Bildung reserviert,
die BSJ bietet hier Seminare an.
Der Verein beteiligt sich an den Kos-
ten der FSJ-Stelle: Zur Zeit sind
das 395 Euro im Monat. Ist der Ver-
ein als Einsatzstelle anerkannt,
kann er eine FSJ-Stelle ausschrei-
ben, die Formulare gibt es unter
www.bsj.org

Das FSJ-Jahr beginnt jeweils am
1. September. Die Anerkennung der
Vereine für das kommende FSJ-
Jahr ist bereits abgelaufen. Vereine
können sich weiterhin anerkennen
lassen und werden auf eine Warte-
liste gesetzt. bma

FORCHHEIM — Spielleiter Ludwig
Beer hat die in Mittelfranken auf
Bezirksebene bislang ausgefallenen
Fußballspiele der Amateure neu ange-
setzt.

In der Bezirksoberliga spielen
demnach am Donnerstag, 1. April, um
18 Uhr: TSG Roth — SC Schwabach;
um 19 Uhr: SC Feucht — BSC Erlan-
gen;

am Ostersamstag, 3. April, 16 Uhr:
FSV Stadeln — Jahn Forchheim, SV
Baiersdorf — ASV Neumarkt II,
SpVgg Heßdorf — TSV Kornburg, TuS
Feuchtwangen — SG Nürnberg.

Am Ostermontag, 5. April, um 15
Uhr: FC Hersbruck — FSV Stadeln,
TSV Kornburg — SC Schwabach, ASV
Vach — Jahn Forchheim;

am Mittwoch, 14. April, um 18.15
Uhr: SV Buckenhofen — SK Lauf.

Am Mittwoch, 21. April, um 18.30
Uhr: SC Schwabach — SpVgg Heßdorf;

am Mittwoch, 28. April, um 18.30
Uhr: SK Lauf — SC Feucht, FC Hers-
bruck — ASV Vach.

In der Bezirksliga Nord spielen am
Ostersamstag, 3. April, um 16 Uhr: FC
Schnaittach — SV Schwaig, Post-SV
Nürnberg — Dergahspor Nürnberg,
TSV Neunkirchen — ASV Zirndorf,
TSV Burgfarrnbach — FC Stein, TSV
Winkelhaid — DJK Weingarts, Quelle
Fürth II — ASV Pegnitz.

, Am Ostermontag, 5. April, um 15
Uhr: TSV Buch — ASV Fürth; am Mitt-
woch, 7. April, um 18 Uhr: SC Utten-
reuth — SpVgg Erlangen.

FORCHHEIM (bma) — Die Finanz-
streitereien innerhalb des VfB Forch-
heim, haben erste personelle Konse-
quenzen hervorgerufen: Fußballabtei-
lungsleiter Volker Willy ist zurückge-
treten.

Willy bestätigte seinen Rücktritt,
wollte sich aber zu den Gründen nicht
äußern und verwies auf den VfB-Vor-
sitzenden Franz Stumpf. Auch der
gab sich zurückhaltend, bestätigte
aber die bereits in den NN genannten
internen Meinungverschiedenheiten
zwischen den einzelnen Abteilungen.
„Die anderen Abteilungen wollen
nicht mehr das Defizit der Fußballab-
teilung tragen.“

Gerüchte, die Fußballabteilung des
VfB stehe kurz vor der Auflösung,
weist dritter Vorsitzender Gerhard
Honeck vehement von sich. Der Ver-
ein stehe zum Fußball, deswegen habe
er auch kommissarisch bis zum Sai-
sonende die Abteilungsleitung über-
nommen, so Honeck.

Volker Willy war im Mai vergange-
nen Jahres zum Fußballabteilungs-
leiter gewählt worden und hatte die
Nachfolge des VfB-Urgesteins Uli
Welz übernommen. Bis dato war

Willy ein unbeschriebenes Blatt im
Verein gewesen. Mitte April will der
Vorstand sich nun treffen und über
das weitere Vorgehen beraten.

Ostern mit zwei Runden BOL
Nachholtermine der Amateurfußballer in Mittelfranken

Volker Willy ist als Abteilungsleiter Fuß-
ball zurückgetreten. Foto: Huber

Natalie Miklis Foto: privat

RÖTHENBACH — Einigkeit war
Trumpf beim Kreistag der Fußballer
im Spielkreis Erlangen/Pegnitzgrund:
Einstimmig wurde Max Habermann
für weitere vier Jahre in seinem Amt
als Kreisspielleiter bestätigt. Auch
die geplante Einführung der B-Klas-
sen in der Saison 2011/2012 als neue
unterste Spielklasse erhielt den Segen
der Delegierten.

Mit nur vier Gegenstimmen war das
Votum hier ebenfalls eindeutig.

Damit haben zwei der drei Spiel-
kreise im Bezirk Mittelfranken grünes
Licht für die Einführung einer neuen
Liga unterhalb der A-Klasse gegeben.
Im Kreis Nürnberg/Frankenhöhe hat-
ten sich die Vereinsvertreter bereits
vor zwei Wochen für die vom Verband
gewünschte Basisklasse ausgespro-
chen. Im Kreis Neumarkt/Jura hatte
der Antrag vor einer Woche keine
Mehrheit gefunden. Die endgültige,
für die drei Kreise bindende Entschei-
dung fällt auf dem Bezirkstag, der am
7. Mai ebenfalls in Röthenbach statt-
findet.

In Erlangen/Pegnitzgrund werden
die B-Klassen auf jeden Fall kommen,
„selbst wenn der Antrag beim Bezirks-
tag durchfällt“, so Kreisspielleiter
Max Habermann. Er habe bereits die
mündliche Zusage von BFV-Präsident
Rainer Koch, dass er diese Umstruktu-
rierung im Rahmen eines Pilotprojek-
tes durchführen kann.

Die 261 Vertreter der 114 anwesen-
den Vereine auf dem Kreistag waren

bei der Abstimmung fast einhellig der
Argumentation von Habermann ge-
folgt. Ein gemischter Spielbetrieb der
ersten und zweiten Mannschaften in
den A-Klassen sei für die Vereine
finanziell und organisatorisch nicht
mehr zu verkraften. In der B-Klasse
könnten sich die Reserven wieder auf
Augenhöhe begegnen. Er betonte,
dass es von der Organisation machbar
sei, dass die Reserveteams bei den
Heimpartien ihrer ersten Mannschaft
das Vorspiel bestreiten können.

Kampagne zur Frauen-WM
Noch klarer fielen die Ergebnisse

bei den Wahlen aus, bei denen die
Bewerber jeweils ohne Gegenkandida-
ten antraten und 100 Prozent der Stim-
men bekamen. Neuer Kreisjugendlei-
ter ist Tobias Körner, der als ehemali-
ger Bezirks-Frauen- und Mädchen-
beauftragter auch die DFB-Schul-
und Vereinskampagne „Team 2011“
zur Fußball-Weltmeisterschaft der
Frauen in Deutschland vorstellte.

Unterschiedlich beurteilt wurden
dagegen die fünf deutschlandweit dis-
kutierten Ideen zum Spielbetrieb, zu
denen die Vereinsvertreter ihre Mei-
nung kundtun sollten. Mehrheitlich
vorstellen konnten sich die Delegier-
ten den Rückwechsel im Amateurbe-
reich (Herren) und ein Zweitspiel-
recht für Studenten und Berufspend-
ler.

Verminderte Spielerzahlen, Zusatz-
punkt und Play-Off-Modus stießen

hingegen auf deutliche Ablehnung.
Auf den Weg gebracht wurden außer-
dem gleichlautende Anträge des TSV
Velden und des FC Concordia Leuten-
bach, Junioren-Spielgemeinschaften
ein Aufstiegsrecht bis zur Kreisliga
(bislang Kreisklasse) einzuräumen
(126:92 Stimmen). Ebenfalls durchge-
winkt (120:82 Stimmen) wurde ein
Antrag des TSV Velden, nach dem Ver-
eine, die mindestens 15 Spieler in
einer Jugend-Förder-Gemeinschaft
oder Spielgemeinschaft haben, dies
formell als Jugendmannschaft aner-
kennen lassen können. So vermeiden
sie die „Strafgebühr“ bei Ausbil-
dungs- und Förderungsentschädigun-
gen, die Vereine ohne eigene Jugend-
mannschaft zahlen müssen. Diese
Anträge werden somit beim Bezirks-
tag auf der Tagesordnung stehen.
Abgelehnt wurde der Antrag des FC
Leutenbach, Junioren-Spielgemein-
schaften im Kleinfeldbereich zu er-
möglichen.

Für BFV-Präsident Rainer Koch
war die Veranstaltung in Röthenbach
die Station Nummer 20 auf seiner
„Tournee“ durch die 24 bayerischen
Spielkreise. In seiner schon ebenso oft
gehaltenen Rede unter dem Motto
„Verband und Vereine - ein Team“
warb er dennoch engagiert und über-
zeugend für ein Ende „des Kleinre-
dens des Amateurfußballs“. Er for-
derte die Vereine auf, sich in Zukunft
noch stärker in die Verbandsarbeit
einzubringen. PATRICK BAER

Meisterliches DJK-Finale
Basketball-Oberliga: Eggolsheim gewinnt souverän 85:53

ERGEBNIS-TELEGRAMM

EGGOLSHEIM (rt) — Nichts
anbrennen ließ das 1. Herrenteam des
SKC Eggolsheim beim Auswärts-
spiel in Lahm. Mit einer soliden Leis-
tung konnte der Landesligist beim
5259:5156-Sieg deutlich die Ober-
hand behalten.

Der Top-Mann der Lahmer, Edwin
Zang, erwischte bei seinen 866 Holz
nicht seinen besten Tag und dies nut-
zen das Duo Brendel/Schlund aus.
Das Eggolsheimer Startpaar sorgte
für ein leichtes Plus (35). Ganz anders
lief es im mittleren Abschnitt. Die Itz-
gründer agierten mit 854 und 838
Holz wie erwartet, doch Achim Tonat
erwischte einen rabenschwarzen Tag
(784). Kai Polster dagegen konnte die
guten Trainingsleistungen voll umset-
zen (899). Das bewährte Gästeschluss-
paar mit Busch (863) und Dörfler mit
Tagesbestleistung (932) sorgte für
klare Verhältnisse.

Konnten die Gastgeber im Abräu-
men (1672:1688) noch mithalten, spiel-
ten sich der SKC auf den Vollen
(3571:3484) den deutlichen Vorsprung

heraus. Der SKC bleibt auf Rang zwei
der Tabelle.
SKC Eggolsheim: Brendel 912,
Schlund 869, Tonat 784, Postler 899,
Busch 863, Dörfler 932.

Letzte Zweifel um den Klassener-
halt wischte das 2. Herrenteam mit
dem 5408:5352-Heimsieg gegen Groß-
walbur weg. In der Bezirksligapartie
legten die Gäste los wie die Feuer-
wehr. Der Ex-Bundesliga-Akteur
Frank Hübner zeigte mit überragen-
den 1018 Holz die alte Klasse. Sensa-
tionelle 394 Holz im Abräumen waren
eine Augenweide. Doch die Eggolshei-
mer hielten so gut es ging dagegen.

Die entscheidende Wende brachte
der mittlere Spielabschnitt, indem der
SKC das Regiment durch Hascke und
Cermak übernahm. Das Eggolsheimer
Schlussduo musste nicht mehr alles
geben, um die Partie sicher nach
Hause zu bringen. Der SKCII belegt
Rang acht.
SKC EggolsheimII: Haschke 906, Rein-
felder 930, R.Haschke 897, Cermak
934, Postler 858,Gaida 883

VfB-Finanzstreit: Rücktritt
Fußballabteilungsleiter Volker Willy hat Hut genommen

Hilfe für Jugendarbeit
FSJ im Sport: Voraussetzungen für die Vereine

Die Vereine stimmten fast einhellig für die Einführung der B-Klasse. Foto: Baer

DIE DIENSTAGS FRAGE

SKC behält die Oberhand
Kegel-Landesliga: Eggolsheimer bleiben Tabellenzweiter

Einhelliges „Ja“ für die B-Klassen
Fußball-Kreistag in Röthenbach: Spielleiter Max Habermann wieder gewählt

THURN — Der Reit- und Fahrver-
ein Schloss Thurn wird zum ersten
mal das „Jahresauftaktturnier“, das
normalerweise in Willersdorf statt-
fand, veranstalten.

Zusammen mit der Turniergemein-
schaft Willersdorf findet das große
Turnier vom 9. bis 11. April statt. Hier
werden die Reiter und die Pferde auf
die kommende Saison vorbereitet.
Nach der diesjährigen langen Winter-
pause stellt das für Pferd und Reiter
eine große Herausforderung dar.

Für den Reit- und Fahrverein
Schloss Thurn ist das das größte Tur-
nier seit 15 Jahren. Beide Vereine

bauen derzeit eine Geländestrecke
unter der Leitung des bekannten Pfer-
desportlers und Parcourchefs Alfred
Bierlein. Er selbst ist einer der er-
folgreichsten Vielseitigkeitsreiter Bay-
erns und auf internationalen Turnie-
ren unterwegs.

Jungpferde am Freitag
Am Freitag finden Jungpferdeprü-

fungen (Dressurpferde, Eignung)
statt. Am Samstag ist die Vielseitig-
keitsprüfung Klasse A, am Sonntag
die Vielseitigkeitsprüfung Klasse E
und L, der Höhepunkt der Veranstal-
tung.

Jahresauftakt der Reiter
Das große Turnier findet dieses Mal in Thurn statt
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